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t. fallen 5u Hr. 55 fcer Sd}wt\$ev grauen Rettung. 27. 21ugujî 1905

Vzt papa.
$>a fennt fo ein SRann nun bie halbe 9Bett
Unb roeifj nidjt, raie man ein Sinbdjen fjalt
Unb t)at non ben allernotroenbigften @ad)en
9lod) gar feine 2if)nung — e§ ift sum Sadjen. —
llnb ba§ raid nun für ben ganzen ©taat,
Ueber grauen unb Slinber ©efefce madjen.

Sünna SKilter.

3ur PolftepsfunbliBitapflepe.
$>ie 355ertfd)äöung ber SeibeSübungen für bie @e=

funbbeit mehrt ftd). ©o plant bie roürttembergifdje £Re=

gierung für ade höhereit Knaben» unb SJÏcibdjeufdjuten
bie ©inführung eine§ befonberen ©pielnadjmittagl, an
bent fid) fämtlidje ©djüler unb ©d)üterinnen beteiligen
müffen. ®ie bortige ©chutbeljörbe geht fogar, raie in
einer Sehreruerfammtung ausgeführt rourbe, fo roeit,
ba| fie anbere ©tunben bafitr roegfaden unb bie §au§=
aufgaben für biefen iRadjmittag erlaffen raid, benn bie
förperlidjen Uebungen müfjten mehr gepflegt raerben al§
feitfier, bamit bie ©djüler eine roirflid)e ©rbolung oon
ber geiftigen SEbötigfett fänben.

Ein guter Rat!
2öer fid) burd) ©rföltung tbcumatifibc Seiben,

©lieberreiben, Çejenfdjufi, 3fd)iaS, fRücfenroef),
Sleuralgien ober löruftfatarrh, Çuften, Çeifer»
feit jugejogen bat, roenbe fofort Dtbeumatol an,
ein ctufjerlid) als ©inreibung ju gebraudjetibeS
iRittel. Siele Slerjte oerfd)reiben !Rf)eu»
m a t o l regelmäßig m i t b e ft e m © r f o l g e.

IJkeië ber glafdje Sîbeuinatol ffr. 1.50 mit
erflärenber S3rofd)üre itnb ©ebraudjSanrceifung.

3u äffen Apollfeften. [3105

Von tftt ©Btïtauuttg.
Sor einiger 3eü mad)te ®r. ©uler eine SReibe

febr intereffanter Serfudje barüber, ob unb raie bie
Serbauung oon geroiffen Seeinfluffungen abhängig ift,
benen bie 9Renfd)en häufig auigefebt finb. 2Bie bie§
bei Joldjen llnterfudjungeti üblief) ift, roäblte auch in
biefem gade ®r. ©uler fic^ felbft al§ SerfucbSperfon.

3unäd)ft rourbe ber ©inftuß be§ fRabfabrenS feft»
geftedt. SEBäßrenb tiele fRabfaljrer meinen, bab ihr
©port bie Serbauung febr beeinftuffe, ergaben bie
Serfudje, bab bie jurSerbauung notroenbige 3«it beim
fRabfabren genau biefelbe bleibt raie ohne fRabeln.

®ann gibt e§ Diele 9Renfd)en, bie ber SReinung
finb, bab ihre fonft Diedeicbt etroa? träge Serbauung
burd) SRagenmaffage befdjleunigt roirb; auch biet er»

gab fidj, bab bie funftgerecfjt üorgenommene SRaffage
ohne jeben SBelang ift.

®agegen beroirft ©leftrifieren eine rcenn auch nidjt
erhebliche, fo bod) beutlid) roabmebmbare Sefdjleunigung
ber Serbauung.

Qntereffant roaren bie Serfud)e mit roarmen unb
falten llmfdjtägen. ®ie falten ttmfdjläge, in ber
gorm Don ©iSbeutel angeroanbt, bie auf ben 3Ragen
gelegt rourben, riefen eine Serjögerung ber Serbauung
bernor, roäbrenb roarme S8reiumfd)läge bie Serbauung
beträchtlich befdjleunigten ; bie jur Anregung ber S3er=

bauung fd)on feit langer Qeit febr beliebten heißen
Sreiumfchläge genießen biefen SRubm mit 9ted)t.

SSielfadj roirb fdjließlid) gefragt, ob ba8 SSJaffer=
trinfen roäbrenb ber SRabljeit bie Serbauung beehr»

fluffe. ®ie auch hierüber oon ®r. ©uler angeftedten
Serfudje ergaben ein merfroürbigeS fRefultat; geringe
SRengen SBafferS befdjleunigen bie Serbauung, roäbrenb
größere ÜRengen fte febr erbeblid) oerjägern.

©In* traucigB Slalißtlt.
©ine 3ufammenftedung über ©chülerfelbftmorbe

bat auf ©runb amtlichen 2Raterial§ sprofeffor ©ulen»
bürg in ber „Umfd)au" Derbffentlid)t. ®arnad) be=

trägt bie ©efamtjahl biefer ©elbftmorbe in $>eutfch»
lanb für bie 3eit l883 oiS 1900 nidjt roeniger at§
950. ©Ulenburg unterfucht am ©chluffe feineë 3luffat)eê,
roel^en îlnteil §au§ unb Schule an bem 3uftani)e»
fommen ber ©chülerfelbftmorbe haben mögen, unb
fommt babei jum ©rgebniS, bab ftd) bie 2Bagfd)ale
unjroeifelbaft tief ju Ungunften be§ ßaufeS b^abfenfen
müffe. ©eroib fei auch ^ @^nle mit ibren fhema=
tifhen, in mancher ^infidjt oeralteten unb rücfftänbigen
©inridjtungen unb mit ihrer Diel ju geringen Serücf=
fid)tigung ber ©chülerinbiDibualitäten nicht Don ber
3Ritfd)ulb freijufprehen, aber ba§ Hebel, ba§ fhlieb=
lieh 5U ber traurigen ©rfdjeinung ber ©d)ülerfelbfts
morbe führt, liege boch in ber £>auptfacbe jn ben
SRängeln be§ gamilienlebenS unb bann in ber bäu§=
liehen ©rjiebung.

HABEN SIE DUBST?

so genügen 5 Tropfen „Ricqlès Pfeffermünzgeist"
alcool de menthe de Ricqlès, um sofort ein
erfrischendes und pikantes Getränk herzustellen ; die
Kosten betragen '/a Centime. Sehr empfohlen bei
schlechter Verdauung, Magendrücken, Blähungen und
Mattigkeit. Nur echt in Originalflacons mit dem Namen
Ricqlès. Erhältlich in Parfümerien, Drogerien und
feineren Colonialwarengescläften zu Fr. 1.25, 1.80
und 3.30. Hör Concours Paris 19.0. Grand Prix
Saint Louis 1904. 3621

GA LACH HA
Das ärztlich

empfohlene

Kindermehl

ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum

13. Monate abwechselnd mit guter Milch zn
verabreichen.

Nur nicht am unrichtigen Orte sparen. [3518

Bepner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Iii gute Familie in Lugano wird
zur Pflege eines ljährigen Kindes eine

Volontärin gesucht.
Italienischstunden und familiäre
Behandlung. Ferner eine tüchtige

WW Bonne
'

13829

für alles, gegen entsprechende Bezahlung.

Offerten sab Chiffre B 3403 O
an Haasenstein & Vogler, Lugano.

Ich suche eine tüchtige Person,
welche im (//4877 XJ [3S30

ffausAalt
erfahren ist und gul kochen kann
zum möglichst baldigen Eintritt.
Zeugnisabschriften u. Lohnansprüche
zu richten ail H. drosch, Neuchätel.

Cine Tochter gesetzten Alters, bc-
G scheiden undpflichtgetreii, sparsam

und fleissig, tüchtige Haushälterin,

geübt in Handarbeiten, und
in Pflege und Erziehung von mutterlosen

Kindern erfahren, wünscht
infolge Verheiratung ihres Brotherrn
wieder eine ähnliche Stelle oder auch
zu einem pflegebedürftigen alten Herrn
oder Dame. Zeugnisse und Referenzen
sind vorhanden. Gcfl. Offerten unter
Chiffre M O M 3S31 befördert die
Expedition. [3831

Eine junge Tochter,
welche den Beruf <ds Glätterin
gründlich erlernen will, findet sehr
gute Lehrstelle. [3806

Näheres unter Nr. 3806 an die
Expedition.

Für eine Tochter
oder einzelnstehende FYau.

In Folge von eingetretenen
Familienverhältnissen ist an einem das
ganze Jahr besuchten Fremdenort der
Schweiz ein

Smyrna- Stiekerei-
* Geschäft
Frauenarbeiten

zu verkaufen. Kaufsbedingungen sehr
günstig. Betriebskapital 1500 Fr.
Eine seriöse Persönlichkeit findet
eine nette Existenz. Ernsthaften
Reflektanten wird gern weitere
Auskunft erteilt. [3813

ß esucht in ein HerrschaftshausV nach Wohlen, Kl. Aargau, ein
zuverlässiges Mädchen zur Besorgung
der Küche und Hausarbeiten. Eintritt

1. September oder früher.
Monatslohn 35—40 Er. Offerten mit
Zeugnisabschriften befördert die
Expedition unter Chiffre 3822. [3822

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CHOCOIA1S FINS

ecVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Töchterbildungsanstalt 8oos-3egher
Telephon 665. Zürich V. Gegründet I860.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen am 9. Okt.
Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus
oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen,
Buchhaltung, Rechnen etc. 14 Fachlehrerinnen und Lehrer.

a/"»Vinl a Internat. Externat. Auswahl der Fächer freige-X^.UOXlBL/l.J.U.10« stellt. Programme gratis. (H4713Z) [3825

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

————— Gegründet 1859. —— 13279

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG <£*

(Za G 1233) ÎSt für

Hehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

Achtbare Tochter, welche sich
gerne im Hotelwesen ausbilden
möchte, findet Stelle im Hotel
Storchen, Herlsau. [3832

P ine im Fach sehr tüchtige Damen-
C Schneiderin, auf Taillen ganz
speziell geübt, auch bewährt im
Zuschneiden, und die in nur feinen
Ateliers gearbeitet hat, sucht Stelle
in feinem Privatgeschäft der französischen

Schweiz, um sichinderSprache
zu vervollkommnen. Antritt auf
Oktober. Gcfl. Anerbieten beliebe man
unter Chiffre AU3817 an die Expedition

dieses Blattes zu richten,
welche die Offerten prompt besorqen
wird. [3817

Einer Dame
ist Gelegenheit geboten, sich bei der
Gründung einer Haashaitungs-
schnle an bedeutendem Kurorte der
Ostschweiz zu beteiligen.

Bald gefl. Offerten unter Chiffre
Ac 4662 Z an Haasenstein & Vogler,
Zürich, erbeten. [3824

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Neuchätel.
Tochter-Fensionai Melle Alloth.

Place des Halles, 11.
Gründlicher Unterricht in der

französischen Sprache und Gelegenheit zum
Besuch der höheren Töchterschulen. Familienleben.

Gemässigte Preise Prospektus und
Referenzen. (H 1187 N) [3827

Sose Zager
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.
BN* 8288 Treffer im Betrage von
150,000 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Bnreau der Theaterlotterie Zug.

Die Broschüre:

„Das unreine Stut
nnd seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Hott-
mingermnhle bei Basel. [3460

t. Gallen zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. August 1905

Der Paxa.
Da kennt so ein Mann nun die halbe Welt
Und weiß nicht, wie man ein Kindchen hält
Und hat von den allernotwendigsten Sachen
Noch gar keine Ahnung — es ist zum Lachen. —
Und das will nun für den ganzen Staat,
Ueber Frauen und Kinder Gesetze machen.

Anna Ritter.

Zur Volksgrsundtzeilspflege.
Die Wertschätzung der Leibesübungen für die

Gesundheit mehrt sich. So plant die württembergische
Regierung für alle höheren Knaben- und Mädchenschulen
die Einführung eines besonderen Spielnachmittags, an
dem sich sämtliche Schüler und Schülerinnen beteiligen
müssen. Die dortige Schulbehörde geht sogar, wie in
einer Lehrerversammlung ausgeführt wurde, so weit,
daß sie andere Stunden dafür wegfallen und die
Hausaufgaben für diesen Nachmittag erlassen will, denn die
körperlichen Uebungen müßten mehr gepflegt werden als
seither, damit die Schüler eine wirkliche Erholung von
der geistigen Thätigkeit fänden.

Kin guter kat!
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkalarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rhcumalol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben R he
rima t o l regelmäßig mit desteni Er f olge.

Preis der Flasche Rhcumatol Fr. 1.50 mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken. WZ

Von der Verdauung.
Vor einiger Zeit machte Dr. Euler eine Reihe

sehr interessanter Versuche darüber, ob und wie die
Verdauung von gewissen Beeinflussungen abhängig ist,
denen die Menschen häufig ausgesetzt sind. Wie dies
bei .solchen Untersuchungen üblich ist, wählte auch in
diesem Falle Dr. Euler sich selbst als Versuchsperson.

Zunächst wurde der Einfluß des Radfahrens
festgestellt. Während viele Radfahrer meinen, daß ihr
Sport die Verdauung sehr beeinflusse, ergaben die
Versuche, daß die zur Verdauung notwendige Zeit beim
Radfahren genau dieselbe bleibt wie ohne Radeln.

Dann gibt es viele Menschen, die der Meinung
sind, daß ihre sonst vielleicht etwas träge Verdauung
durch Magcnmassage beschleunigt wird ; auch hier
ergab sich, daß die kunstgerecht vorgenommene Massage
ohne jeden Belang ist.

Dagegen bewirkt Elektrisieren eine wenn auch nicht
erhebliche, so doch deutlich wahrnehmbare Beschleunigung
der Verdauung.

Interessant waren die Versuche mit warmen und
kalten Umschlägen. Die kalten Umschläge, in der
Form von Eisbeutel angewandt, die auf den Magen
gelegt wurden, riefen eine Verzögerung der Verdauung
hervor, während warme Breiumschläge die Verdauung
beträchtlich beschleunigten; die zur Anregung der
Verdauung schon seit langer Zeit sehr beliebten heißen
Breiumschläge genießen diesen Ruhm mit Recht.

Vielfach wird schließlich gefragt, ob das Wassertrinken

während der Mahlzeit die Verdauung beeinflusse.

Die auch hierüber von Dr. Euler angestellten
Versuche ergaben ein merkwürdiges Resultat; geringe
Mengen Wassers beschleunigen die Verdauung, während
größere Mengen sie sehr erheblich verzögern.

Eine traurige Statistik.
Eine Zusammenstellung über Schülerselbstmorde

hat auf Grund amtlichen Materials Professor Eulenburg

in der „Umschau" veröffentlicht. Darnach
beträgt die Gesamtzahl dieser Selbstmorde in Deutschland

für die Zeit 18S3 bis 1900 nicht weniger als
950. Eulenburg untersucht am Schlüsse seines Aufsatzes,
welchen Anteil Haus und Schule an dem Zustandekommen

der Schülerselbstmorde haben mögen, und
kommt dabei zum Ergebnis, daß sich die Wagschale
unzweifelhaft tief zu Ungunsten des Hauses herabsenken
müsse. Gewiß sei auch die Schule mit ihren schematischen,

in mancher Hinsicht veralteten und rückständigen
Einrichtungen und mit ihrer viel zu geringen
Berücksichtigung der Schülerindividualitäten nicht von der
Mitschuld freizusprechen, aber das Uebel, das schließlich

zu der traurigen Erscheinung der Schülerselbstmorde

führt, liege doch in der Hauptsache jn den

Mängeln des Familienlebens und dann in der
häuslichen Erziehung.

ttiM 815 M8I?
so genügen 5 Iropksn „Iliccfies ?keffsrinün2geist"
alcool äs rnentke äs Rleglss, um sotort sin er-
krisoksnäss unä pikantes Lletränk ksr^ustellsn; äis
Xosten betragen -/s Lsntirns. Lekr einpkoblen bei
scblsebtsr Verdauung, Magendrücken, Lläkungen unä
Mattigkeit, Hur eebt in Originalklacons wit äew tarnen
Uieglss. Drkältiieb in larlümerlen, Drogerien unä
feineren Lolonialvvarsngesebäktsn xu Ir. 1.25, 180
unä 3.30. Uor tloncours ?aris 19.0. Oranä Irix
Laint louis 1904. >3621

vas àrrtllov
omptotilsn«

Xinàmekl
ist àom ^joàvv Xinàs vom 3. dis 2UM

12. Itlonà àkvvviisàà mit ßfutvr MIvk su

vvradroivlivii.

Mr nickt am unricktigen Orte sparen. s3S18

Seeuee Nsldleiin diîts àm: Vtaltvr s>gax, Slàdà
ln Ante lami/ie ln lluKnno zuinck

rnr D/tege eines l/a/zniz/en lkinckex eine

/tntienixe/zxtzm/ten un/t /amitzane /te-
tza/ut/unz/. l'en/zen eine tize/ztiz/e

-Sonne "»E
'

!3«S9

/izn a/tex, z/ez/en entx/znee/zenzte Dera/z-
tuny. fM-nten xub Ltzz//ne lt l>
«n llnn.sen.ste/n <Lc VoZlon, ln/Zano.

/e/i xue/ze eine tuc/ztiz/e /'enxo/z.
zveietze i/n ,l/45/7 -V" si/tM

en/a/znen ixt nn/i g-/zt boc/zen bann
rz/nz moa/ie/zxt bn/ztiz/en lkintnitt.
7fezzz/n/xabxe/zni//en u. /.o/z/zzznx/znzzz'/ze
r/z /letzten nn //. t/no.solz, tVezze/z.ztet.

^ ine /oe/z/en z/exetr/zaz -I/tenx. be-
^ xe/zeiz/en zz/zzt/z/tie/z/Aetzezz, x//«n-
xa//z u/zzt /teixxiz/, t/zzbtiz/e I/aux/zai-
te/l/z, z/ezzbt in llzz/zz/anbeite/z, zz/zzt

in D/tez/e z/nzt D/rzie/zunA no// nn/iiee-
toxe/z lkinzten/z en/atzne/z, zzznnxc/zt in-
/o/z/e t'e/bei/lztzznz/ ibnex Dnot/zennn
zz/zezten ei//e n/zn/ie/zz' V/et/e ozten «zzctz
rzz zi/zenz /z/tez/ebzltiz//tiAe/z n/ien ltz/vvz
ozten Dzznzz'. Xezn/zzixxe zz/zztltz/zne/zre/z
sin/i non/zanz/en. t?z/t. D//e/ten u/zten
ti/zi//ne 1/ ill/555/ be/o/ckznl z/ie ti.n-
//eztitio/z. >3^3/

/nc/ebe z/en De/zz/' //ix tZl-zttenln
A/linz/tietz enten/zen /viii, /i/zztet xe/zn
Azzte /.e/znxtette.

zVa/zenex unten -Vn. Zä'itti an z/ie
lk.z/zeztition.

orée/' einToênsêâenà
//l lo/z/e z>o/z einAetnetenen Da-

mi/ienzze//zzz/t/zixxen ixi an einem z/ax

x/a/zre /a/ie bexnebien Z^een/ckeno/i </e/^

5'e/nvei: ein

NSNK^bo/tSN
:// //e/'ba///en. /r'tt///xbeckinA!/n.//en xeb/î
e/ii/!x/i</. /tei/nebx^a//iiai 1500 /->,
/ii/îe xe/iäxe /^e/xäniicbbeii /inckei
eine neiie //.eixienr. /f/mxi/ia/?e/i /ie-
/iebianken n/i/ri Ae/m /neiie/e A//x-
bnn/i erieiii. jZ5'/Z

^exz/ebi in ei// //eeexe/ia/ix/îaux
^ //«e/i llob/en, ///. >l///x/an. ei//

r/n>e//äxxi</ex 3/äcke/ien rar Ztexa/x///////
ck< /' //nebe nn/i //anxc/ebeiie//. //i/z-
iei/i /. 5'<^ic//ibee ucke/'//n/nm. il/o-
/inixia///! 35—40 /->. 0//eeien ///ii
/fe/////!ixabxc/!ei/ie/! be/ä/'/ieei ci/e /i.e-
//cckiiia/i n//ie/' <//n'//ee 3M2.

blaob äsr Mntterinilcb swpüeblt siek äis
stsrilisisrts Lsrnsr /klpsn-Milck als bsrväbrtests,
2uvsrlüssiKsts

Oisss ksiwfrsis blatnrmllcb vsrbütst VeräanunAS-
störunKsn. 8is sickert äsw Länäe sins kräkti^s
Xonstitution unä vsrisikt ikm blüksnäss ^Kusssbsn.

Ospvts: ln ^kpotkokon. s3493

In ssäer tlontlseris nnck bsssvrsn Kolonialrvarsnkanälnnx srkaltliek.

«VlUKItS
D1« ><>>> > I>

löekterkilllungzcinzislt Soos-Zeglier
îslepkon LKS. 2üric;1i V. Ksgi'ünikst ISvo.

Seginn neuen Huese sn sâmîlieken ^seklllsssen sin S. vkî.
(lrünälieks, praktisoks /kusbiläunK ln allen vsiblicksn Arbeiten kür äas Klaus
oäsr bssonäsrn IZsrnk. IVissensckaftlicks ?äolcsr, kauptsäokliok Lpraoksn,
lZuekkaltunA, Rscknsn etc. 14 lkaeklskrsrinnsn unä I-skrsr.

111 Q Internat, üxtsrnat. /kus^vakl äsr lkäoksr krsixs-
stellt. ?roArainrns gratis. (Ü4713^) s3825

Xnàeiiààl Q llaiitlààle
OlOZ-IZ.011Z3S3.il, OrEZZÌSi d. HsiisudurA.

R83S. — 13279

Keàà Weiienmekll
O.

3.US àôr SrstSn seà6Î76i'. NSlilroslSrSi

01233) 1st kür

MIsWM un<I dkällie 8«eii uiMàMI

Me/itbnrs Doo/iter, les/eks s/o/i
Zerns r/n Hate/ns.sen susbr/cken
rnäe/ite, /incket Kteile à Hotel
Ktorelieri, ller/Knu. sZSZZ

^ine i/n l-ac/i xe/ie inebiiz/e Damen-
V xe/meickerin, an/ l'a/iien c/a/zr
x/ierieii Aeübi, anc/i bezvä/iei im ^n-
xc/meicken, nnck ckie in nur /einen
Aieiie/x Aea/beiiei bat, xacbt 5te//e
i/z/ei/zem DrivatAexc/iä/l cke/ /eanrci-
xixeize/z 5'etzzneir, z///z xic /z i/zzte/ni/zeac/ze
-// ve/ vaiibomm/ze/z. A/zt/ itt au/ Db-
toben. <?e/t. /1/zeebiete/z be/iebe man
unten t.'/zi//ne .1 t'Z3t/ an ckie D.r/ze-
ckition ckiexex D/attex ru nicl/te/z,
//»etetze ckie t)/?ente/z nnomnt bexonaen
/z/inck. jZ«l7

Hnei' Dame
ist tZsloxgllkoit geboten, siek boi äsr
krüuännx sinsr Huusliultunx«-
selrule an boäontsnäom Xnrorts äsr
vstsekrvsia leu detetÜKei».

Lalä gstl. Vllsrton nntor Obillro
L.o46K2 2 an Uaassnstsin >k Voglsr,
Anrieb, orbston. s3324

Haus?n«uen! Ri^AuGv!
^VoUsii 3is I^rsucle an Ilirsn ^lökvlli

kadori, 80 kauksri 3iv ausZetiliossIivli
I'olstsi'müdsl 006 wit Dr.
öigvdotks edvriiiseti Vi-'âparisrìsi' ?0lsìsr-
aiitlasv. IZsstvri seseri ^lottsri-
kra3g vto.; gOtiv/ellsuds ^Vviektisit
?0lst6rgtUokv. in »II. dOgssron
1^0dvIllia?a2iliSli otine preisaufgelil. ^3828

Ißeuvkäiel.

Iïà-k!»îMìt Ns W,
Vlaos àss Hâllss, 11.

Orilnâliedkr Hntsrrioìitj in âsi- franco-
sisodsii ^praeds und Oslö^sudsit slum ös-
suoti clvr dödsrvri ^ôoìàrseduìsri. ^amiÜSii-
Isdsii. Ovl0âs»isìs ?rOÌ36 ?ro3pàtii3 iinki
Iî6kvrsn26li. (kl 1187 N) ^3827

Lose 8t»àt
sikl»v»tvr

III. unä leìrten émission, à 1 Ir.
8288 'ki'eLtvi' im LàaKS V0Q

150,(X10 18 HaupttrSlIsr von
1000 di3 30,000. ^i6klinssli3t6li à

20 (1t3. I^ili- 10 ^r. 11 Il03S V6r3vodvt
âa3 (R 186 R) 3819

lîttitlttl àr IIl«àr1«tterie ?ug.

Dis LrosokUrs:

„Las unreine Nut
nnà soins Roinixnnx miìtoist innsr-

liekor Lansrstokkantnkr"
vsrssnäst k. Hotiui»»»,
Institut kür Ilaturkôilknnàs, llott
iuiug;eriuiil»Ie bei llasel. j 3460
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®rtethafren ter HrbaWtmt.
3u»tge cfcfcrin in j?R. SSfjre ©eforgnië ift un§

fefjr fpmpatfjifd). ©ir wollen un§ gern erfunbigen,
wie ber ©unfd) nad) „Eingabe ber näheren S3erf)ält=
rtxffe" ju oerfteljen ift. @ie werben nadjtjer non un§
Ijöven.

Jlflonneniitt in §. ©ir fönnen 3>f)rem ©unfd)
für Mbreffenangabe nidjt entfpredjen, aud) wenn Sie
ine erhaltene 3iu§funft unter ftrengfter ®i§tretion
galten wollen. 3" aUererfter Cinie finb mir felbft jur
unoerbrüdjlicfjften ®i§fretion oerpflidjtet, ba§ follte
Sbnen einleuchten. ®ie S3erfd)wiegenl)eit bleibt aud)
für alle gtitin geftcfjert, ba uertraulidje SSriefe au§*
fd)lie^lid) burd) unë felbft beljanbelt unb non unferer
£>anb beantwortet werben. Siacfi ©rlebigung foldjer
3lngelegenpeiten werben bie Säriefe an bie Slbfenber
5urücfgefd)tcft, fofern bie fjranfatur bafür beilag; int
anberen gfall werben foliée ©djriftftücfe nad) SSerflufi
einer gewiffen 3"t bent fjeuer überantwortet, fo bap
jeber 3ufaß èur @infid)tnal)me burd) unberufene 3lugen
auëgefdjtoffen ift. $n biefem SSerfaljrett liegt aud) ber
©runb, warunt SBriefe biefer Kategorie jur größten
(Seltenheit nur untge|enb beantwortet werben fbmten
unb warum aud) jeitraubenbe 2lnfud)en non 5Ulit=
leferinnen, bie nidjt in ben Slbonnentenoerjeidjniffen
eingetragen finb, unberücffid)tigt bleiben müffen.

gffeifjige ^eferin in Sin ©prüdjen tn§ SDTerf*

bud) ift bod) waprlid) fein SUlangel. ißaffenb ift für
bett erften gaH: „î^ue, wa§ bu follft." Unb für ben
^weiten: „©olle, wa§ bu fannft."

Jlagenbe in 3>. 2lud) heutzutage, im Qatjrtjunbert
ber fionnenienj unb beregneten Slttpaffuttg gibt e§

SOÎenfchen, bie um iljrer unanfefjnlidjen ober raupen
Schale willen nie! Derfannt werben. Unb in unferer

oberflächlichen, leichtlebigen 3^it nimmt fld) nur feiten
einer bie SHüpe, burd) anbauernbe Beobachtung ben
Sern blojt ju befommen, ber bann freilich oft unge»
apnt füfi unb gehaltreich ift. ©eil foldje SFlenfchen
aber meiftenteilë nach beut äußeren Schein beurteilt
werben, bleiben fie oerfannt unb fepen (ich bafjer oft
um ipr ganzes 8eben§glücf betrogen. Slber auch mancpe§
weibliche SDSefen pat fiep fdjon felber um fein ©lücf
betrogen, wenn e§ bem mit gefälligen Uraganggformen
unb berechnet liebenäroürbigen ©efen Sluftretenben ben
93orjug gab unb ben fiep ungelenf ober feproff ®ar=
ftetlenben linf§ ftepen unb ipn oieHeicpt gar ipre 3lb*
neigung fepen Uejj. Uiupige Beobachtung ift alfo ge=

boten, wenn Sie nicht einen fjeplgriff tpun wollen.

Eifriger ^e|"er in ber «fttemme. Sie fepen, bafj
man auf biefem ©ebiete be§ ©uten leicpt ju tuet tpun
fann. falter, bie jeber Blume ftürmifcp jufliegen unb
bie fflügel felbftoergeffen im Sonnenlicht fpielen laffen,
werben leicpt gepafept. Slug tput eben berjenige, ber
ben gefelligen Berfepr mit bem anberen ©efcplecpt
auf ein SUlinimum befepränft, folange er niept in ber
Sage ift, fiep einen |jau§ftanb grünben ju fbnnen. ®§
ift non größter SBicptigfeit, bap ein jeber möglich ft
früp feine ©iberftanbëfraft auf biefem gefäprlicpen
Serrain fennen unb fräftigen lerne, ©ine junge Same
auf längere 3eit in ber ©efeUfcpaft auifcplieplicp au8=

ftriiftignngo-Ucbiirftigen jeben Alters gibt
St. llr§=©etn wieber ipre Sraft, regt ben Slppetit
an, bilbet Blut unb ftärft bie Sternen. „St. Urë=
©ein" ift erpältlicp in Slpotpefen à gr. 3. 50 bie
3lafd)e nebft @ebraud)?anweifung. ©o niept eept er=

pältlicp, wettbe man fiep bireït an bie „St. Ur§=2lpo=
tpefe, Solotpurn Sto. 55 (Scpweh)." Berfanb franfo
gegen Stacpnapme. [3790

jeiepnen, ift bei unferen oerfeprobenen gefeUfcpaftlicpen
Slttfcpauungen immer gleicpbebeutenb mit ber 3tüd=
ficpt§lofig!eit, fie ju lompromittieren. Um fünftigpin
in unoerfänglicper SBeife eine ©injetne prüfen ju ÏBnnen,
müffen Sie 3pre Slufmerffamleiten fünftig gleichseitig
SJtepreren juwenben. Bon ben unangenehmen folgen
be§ „Uebereiferä" Jann Sie niemanb entbinben; Sie
müffen fiep barnit fo gut at§ möglich abfinben. Sie
3eit oerwifept auep biefe Spärfen.

SSirircpafferin in 3ll§ ba§ feinfte unb beliebtefte
Sauergebäd werben un§ bie BiëquitS ipernot genannt,
©in befonberer Borjug fei bie grope §altbar!eit, welpe
ba§ Badwert für lange 3ctt fo belitat erpalte, al§
wäre e§ eben frifp pergeftedt. Diejepte tönnen wir
3pnen feine oerfepaffen, ba bie fjabritoti0« felbftoer»
ftänblip ©efpäft§gepeimni§ ift.

Çrl. 3ll§ Stüpe bürfen Sie nid)t auf einen
Ptupepoften reepnen, fonberti Sie müffen bte erfte unb
bie lepte fein, unb Sie tragen bie Beantwortung für
bie georbnete §au§füprung im allgemeinen unb im
befonberen. Sie müffen alfo auf jebem ©ebiet tüchtig
fein, opne babei unbebingt bie Diecpte ber ®efeU=
fpafterin ju paben.

Bon bem feinen, fo rafcp beliebt geworbenen Bienen=
pontg mailänbifdjer iprooenienj fönnen, fo lange ber
Borrat reidjt, wteber brei Sorten bejogen werben unb
jwar in buntel ober peU bie 8 Sßfunb=Bücpfe (3oû'
ifJorto, Berpadung, Spefen unb fepöne Blecpbücpfe in=
begriffen) jum Sßreig oon jjr. 7. 20. — „Supiitcllrt'
^onig", ba§ feinfte, bie 8 5ßfunb=Bücpfe ju ftt. 7.40.
©er oon biefer ©elegenpeit ©ebrauep ju maepen wünfept,
fenbe feine mit beutlicper 2lbreffe oerfepene BefteOfarte
jur ©eiterbeförberung an bie ©ppebition, worauf bie
Sieferung unter Stapnapme erfolgen wirb. [3408

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Ktlchen

: Leinen etc. [3545
Reiche Aaswahl. —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

HandwebstUhlen.
Leinenweberei

•t Langenthal, Bern.

£u«3"isrt)e
^offeesurro^j

jnoprbaftj
V.bl»^n"tlu5

J

tP
Cl

Wer ^
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch die [3557

Annoncen-Expedition
F. Ruegg ^Rapperswil (ZQrichsee).

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Binsend. von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3030

Di e

ERSTE
MILCHCHOCOLADE

OER WEUTI
D. PETER ERFIND« VEVEYlàuiaaei

JCOC ANDERE MARKE IST KÄOWHMUNQ,

Pfeffertnütiz-Kamilletigeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel hei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich In Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

Palmin
ftinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten n. backen

50 •/« Ereparnle » J

gegen Butterl

Slutveiuigmigsttiee j. Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend.

Englischer Wunderbalsam Ia.
sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

'U beste Mittel bei Wundsein. [3368
Jjt Erfolg garantiert. In Schacht, à 60 Cts. u. 1 Fr.

J.Reisehmann, Apotheker, Miels (Giarus).

rÄx Alkoholfreie meine Meilen.
Sterilisierte ïrucbtsâfte aus frischen Craubett, rot und weiss,

HepTeln, Birnen, und BeerenfrUchten (Hirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientisd) und bei Ausflügen. Craubensaftkuren. [3418

Zitronensaft. » Rimbecrsyrup. » itronen$yrup. =z=

Rudolf Mosse
grösste Annoacen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Giarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
ZUrich

empfiehlt sich zur Besorgung von

IC Inseraten "M
in alle schweizerischen und ausländ-
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aultragen huckster Rabatt,

Genctaftftsprlnzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Reese's
IBackpulver
rf.Xucliea,Sugol)iopf,Bickvttk,«to.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Girl F. Schmidt, Zürich.

Lose
vom Arthner Theater in Arth a./S.
versendet à Fr. 1. — u. Listen à 20 Cts.
das grosse Loseversand - Depot Fran
Hirzel-Spörri, Zng. [3804

Haupttreffer 12000 und 8000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los.

fFRÜCHTEl

jGfMÜSEK
1 Fleische

ect.

im
ÇJRCDNSERVIERUN.

i HAUSHALTE ist das
System JErnst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingtdas

EINFACHSTE,BILLIGSTE

&Beste
Man verlange Prospekte

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Leserin in W. Ihre Besorgnis ist uns

sehr sympathisch. Wir wollen uns gern erkundigen,
wie der Wunsch nach „Angade der näheren Verhältnisse"

zu verstehen ist. Sie werden nachher von uns
hören.

Köonnentin in S. Wir können Ihrem Wunsch
für Adressenangabe nicht entsprechen, auch wenn Sie
die erhaltene Auskunft unter strengster Diskretion
halten wollen. In allererster Linie sind wir selbst zur
unverbrüchlichsten Diskretion verpflichtet, das sollte
Ihnen einleuchten. Die Verschwiegenheit bleibt auch
für alle Zeiten gesichert, da vertrauliche Briefe
ausschließlich durch uns selbst behandelt und von unserer
Hand beantwortet werden. Nach Erledigung solcher
Angelegenheiten werden die Briefe an die Absender
zurückgeschickt, sofern die Frankatur dafür beilag; im
anderen Fall werden solche Schriftstücke nach Verfluß
einer gewissen Zeit dem Feuer überantwortet, so daß
jeder Zufall zur Einsichtnahme durch unberufene Augen
ausgeschlossen ist. In diesem Verfahren liegt auch der
Grund, warum Briefe dieser Kategorie zur größten
Seltenheit nur umgehend beantwortet werden können
und warum auch zeitraubende Ansuchen von
Mitleserinnen, die nicht in den Abonnentenverzeichnissen
eingetragen sind, unberücksichtigt bleiben müssen.

Ateißige Leserin in W. An Sprüchen ins Merkbuch

ist doch wahrlich kein Mangel. Passend ist für
den ersten Fall: „Thue, was du sollst." Und für den
zweiten: „Wolle, was du kannst."

Zagende in Z>. Auch heutzutage, im Jahrhundert
der Konvenienz und berechneten Anpassung gibt es

Menschen, die um ihrer unansehnlichen oder rauhen
Schale willen viel verkannt werden. Und in unserer

oberflächlichen, leichtlebigen Zeit nimmt sich nur selten
einer die Mühe, durch andauernde Beobachtung den
Kern bloß zu bekommen, der dann freilich oft ungeahnt

süß und gehaltreich ist. Weil solche Menschen
aber meistenteils nach dem äußeren Schein beurteilt
werden, bleiben sie verkannt und sehen sich daher oft
um ihr ganzes Lebensglück betrogen. Aber auch manches
weibliche Wesen hat sich schon selber um sein Glück
betrogen, wenn es dem mit gefälligen Umgangsformen
und berechnet liebenswürdigen Wesen Auftretenden den
Vorzug gab und den sich ungelenk oder schroff
Darstellenden links stehen und ihn vielleicht gar ihre
Abneigung sehen ließ. Ruhige Beobachtung ist also
geboten, wenn Sie nicht einen Fehlgriff thun wollen.

Eifriger Leser in der Klemme. Sie sehen, daß
man auf diesem Gebiete des Guten leicht zu viel thun
kann. Falter, die jeder Blume stürmisch zufliegen und
die Flügel selbstvergessen im Sonnenlicht spielen lassen,
werden leicht gehascht. Klug thut eben derjenige, der
den geselligen Verkehr mit dem anderen Geschlecht
auf ein Minimum beschränkt, solange er nicht in der
Lage ist, sich einen Hausstand gründen zu können. Es
ist von größter Wichtigkeit, daß ein jeder möglichst
früh seine Widerstandskraft auf diesem gefährlichen
Terrain kennen und kräftigen lerne. Eine junge Dame
auf längere Zeit in der Gesellschaft ausschließlich aus-

Kräftignngs-Bedürftigen jeden Alter« gibt
St. Urs-Wein wieder ihre Kraft, regt den Appetit
an, bildet Blut und stärkt die Nerven. „St. Urs-
Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3. SV die
Flasche nebst Gebrauchsanweisung. Wo nicht echt
erhältlich, wende man sich direkt an die „St. Urs-Apo-
theke, Solothurn No. SS (Schweiz)." Versand franko
gegen Nachnahme. (3790

zeichnen, ist bei unseren verschrobenen gesellschaftlichen
Anschauungen immer gleichbedeutend mit der
Rücksichtslosigkeit, sie zu kompromittieren. Um künftighin
in unverfänglicher Weise eine Einzelne prüfen zu können,
müssen Sie Ihre Aufmerksamkeiten künftig gleichzeitig
Mehreren zuwenden. Von den unangenehmen Folgen
des „Uebereifers" kann Sie niemand entbinden; Sie
müssen sich damit so gut als möglich abfinden. Die
Zeit verwischt auch diese Schärfen.

Wirtschafterin in A. Als das feinste und beliebteste
Dauergebäck werden uns die Bisquits Pernot genannt.
Ein besonderer Borzug sei die große Haltbarkeit, welche
das Backwerk für lange Zeit so delikat erhalte, als
wäre es eben frisch hergestellt. Rezepte können wir
Ihnen keine verschaffen, da die Fabrikation selbstverständlich

Geschäftsgeheimnis ist.

Frl. A. W. Als Stütze dürfen Sie nicht auf einen
Ruheposten rechnen, sondern Sie müssen die erste und
die letzte sein, und Sie tragen die Verantwortung für
die geordnete Hausführung im allgemeinen und im
besonderen. Sie müssen also auf jedem Gebiet tüchtig
sein, ohne dabei unbedingt die Rechte der
Gesellschafterin zu haben.

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7.2V. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. (3408

V!o1>ts

kennen
I.ein«,snl>

Lstt,-.XÜ0lTSN
I^slnsn. sto. ^3545

keià àsvvaìil. —-
lîilligà kreise.

àlit-àtsuerii.
0s4s äirokt
od unseren meed, unä

HonclvebstUdlen.
I.e1nsnvvsbsrsi

-, I.ar>xsr>t1>sl, Sonn.

Kuenscrlsche

Aaffeeslnw^!

(„ahrhasiu!

.Z

07 ^^5-

wer 5
stv-s» ?u verkaufen bat

ocksr ?u kaufen suobt,
sine Stelle ru vergeben bat

oder eine Stelle suobt,
klelä auseulelben bat

oder kelä eu Islken suobt,
oller sonst irgenll eàas m sine

Leitung elnrurüvken bat,

äsn inseriert
am

ei'kolKi'eiästsn unä dilliKstvn
clurek (lis s3557

ànonczsn-Lxxeàitiorl
Nuvgg

Nsppei-s«kî> (àiàse).

liilmo. 0. Elsekor. "klisatsrstra33s 20,
Ikriek, Udsrmittslt froo. u. vsrsoklosssn
ssgstm LZinssncl. von 30 Ots. in Uarksn
idrs Lrosotmrs (7. ^.nila^s) ildsr äsn

fiaarausfall
nnà frUbaeltlget Ergrauen, âsrsn allgs-
moins tlrsaoksn, Vsrkiltung nnâ
Hellung. ^3030

v, e

^k-îSI-K

oeoe -woeoe--»zone >srs»o«a»vtvnv,

?schemun?-!!ilnàllgei5t

friecl. Kollie?, KMIià, lVlurten.

In IZesobatkenllsit und IVirkunA das vorêáiKliollste unter
allen älmlloken Präparaten. — IZestes InndsrunKsmlttsl bei
Ililsgenkesvkuuei-cksn, ll.eîdsekmei'ien, vkiBmsvkten.

le à ilpillàn àiàl> le kiaeens u: 1 enll Z kr. (3302

s»inets pfk«nr«ndàr

nnttdvrtroKso euo»
nooban, brat»» ». daoksn

50»/» 5f«l»rnl0 Ä s

Sexon Lutter!

Zlutràigungstllee j fiinllsr-k'uller à Salbe
à 1 k'r., anxsnàm unâ «iàen wiiìvnâ.

LllAÎ8à Nlìàtiàiiì là.
8sdr dsliskts Uaiìs in 3 (?rö33sn.

^ bsstv Nittol dsi ^Vnnclssin. ^3368

^ Erfolg garantiert. In Leliaelit. à 60 Ct8. u. 1 Er.

l.kmàîiim.àiMà, Nkà (kà).

Moholkîiè Mne Meilen.
Sterilisierte Zffuchtsäkte aus krischen LrâUbêN. rot und weiss,

Hepfeln. kirnen, und Seerenttiickteu Firscben. fielllel-
beeren, »rombeeren. Zobannisbeeren). Lestes erlrischungsgetränk
lür äen?amilientisch unä bei üusllügen. Traubensaktkuren. (Zt!8

eittonen§ak. ijlmveersvrup. eitronensvrup.

kucloli Illossv
ßrösstkllliWMiiLxpeMoii

lieg iiontinents

Sî. QsIIvn
(SSKrUnäet 1887).

VsrUstsr: U. vîsin » Ssxs»-.
àsrou — vssel — vorn — VIol ^ Miur
— KIsrus — I-susonns — l.uzsrn —

ScNsrikouson — Solotkurn.
verlin - Frankfurt s/IN. - Men «lv.

^ontral-vureou kUr Mo Soivvok:
Iklìi-îvk

oiniiüsdlt sied -aii Losvrsuns von

DWà insvnstvn "MZ
in alls 3ol^sÌ2srisvìtsn nntl ansläncl-
^sitnnxsn^ ^»oti2sitgolirittsn, I^a-
lvnâer, ltsi3s- nnà Xni-sdlloksr, olms
Xu3nakms sin Originalprsissn nncl

olms alls ^ssdsn8lisssn. ^3ZK7

Ssi grösseren tliltrSgön iiiieiistor kàtt.

prompts, erslito unä sollrls voälsnung.
vlskrotlon!

^eitunAz/l:a/o/ogl Avat/s u. /) anco.

WM ^îssss's
ISa vsn
rl.ruà,S»x»Idspk.S»î!iv«t,«ts.

an«r/lannt uor-Upi. Frsatr ki?r //e7o.
!» lZêàzIsîZ- u.

s»däkn!oilsä»xo d«i Lirl k. Zlilllllillt, kürllll.

I.0SV
vom Krttlner Niea.tsr in Krtll a./8.
vsrssnàst à ?r. 1. — u. I-istsn à 20 Ots.
àas grosse I-ossvsrsanâ - Depot Nr»«
IlirnelHpüii'i. (3804

Daupttrslksr 12000 und 3000 Dr.
Z^uk 10 sin Dratis-Dos.

1

ect.

irrii nXU5ll^l.7^i5j 3âs

SirZffki i Lllnsr
i<üski/kcni'-^üktic:tt

undeciingjcias

^gnveflsngel'fospekje



Sdlftretier UTrausn-Jteitunß — Blätter für ïrrn ftäusftctfcn Rrete

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D* HOIHNIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.*" Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "Wüi

HOCOLAT

HM iwi
ST Gall

SillSSt
D |

3801]

sind heute in der ganzen Welt als sicher und
iuisctiä<lllcli wirkendes, angenehmes und
billiges Haus- und Heilmittel bei .Störungen in den
Uiiterleibsorgaiien. trägem Stuhlgang und daraus

entstehenden Beschwerden wie: lieber- und
Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot. Herzklopfen. llckleuiiuiiiig,
Appetitlosigkeit. Blähungen.Aulstosseii,
Blutandrang nach Kopf und Brust und a's mild« s

Blutreinigungs¬
und Abführmittel

allgemein anerkannt. — Erprobt und empfohlen von einigen tausend
praktischen Aerzten und Professoren der Medizin, werden die Apotheker Richard
Brandt'schen Schwoizerpiilen allen "ähnlichen Mitteln vor^rso^en.

Man schütze sich beim Ankaufe vor Fftlsclimigeii und verlange stets Apolh.
Richard Biandts Schweizerpillen, unter Betonung des Vornamens. Zu
bekommen in fast allen Apothoken die Schachtel h Fr. 1 25, welche als Etiquette, wie
flebenstehehende Abbildung, ein weisses Krens im rotem Felde, mit dem
Namonszug Rchd. Brandt tragen müssen. Alleiniger Darsteller Apoth.
Kiehard Brandt's Biachf., Sehaffhausen. (3781

zur gründlichen Pflege der
g g 00 g # g Haare ist unbedingt das nnti

mis unerlässlien^^ch^Kaiis"
betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fott empfiehlt [3887

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

Die Baumeis
Roman von Lulu von Strauss und Torney,

Dieser neue Roman der beliebten Schriftstellerin be~

ginnt am l.Juli in der

Haush.altungssch.ule
Château de Chapelles près Moudon.

W'iiitcrkurs 1. November 1S>05 bis 1. A.j>i'il 1906.
Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Haushaltungszweigen.

Französisch. Prospektiv und Referenzen. (H 33565 L)
3816] MI,,e Paclie-Cornaz.

„Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904"

Ohrenkappe
gegen abstehende Ohren
Bei Anwendung derselben in der frühesten Jugend müssen

die Ohren an den Kopf anliegen. Sehr bequem für
Kinder mit langen Haaren ; es hält sie in Ordnung und stört
nicht im Schlafe. [3772

& Geradehalter s
in den verschiedensten Konstruktionen, jedem Alter und jeder

Grösse entsprechend. Auswahlsendung bereitwilligst.

Hausmann's Sanitätsgeschäfte
Sasel » Genf « St. Gallen « Zürich.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Brillant-Seife k Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

US" l' •» I I 'm. R»c ia [3658

Der neueBriefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

"Vollständiger Liiebesbrief-
steller 75 Cts.

«Oö fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

Oer kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläutig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7. 75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

GKESCHES.L. _/ü

Schweizer Frauen Zeitung — Matter für ven häuslichen Kreis

in der IlntwieklnnA oàer keim Kernen Tlurüokblsidsnäs KïlBltLIî
sowie HlluîAllîUIHL siolr matt fnklenâe unà IBSI^VOTS ülzsrarksitsts, lsiokt srrsAdars ^jeclsn Alters

Ksdranolisn sis XräktiKunASmittel mit Krossem lllriolK

N0MINLI. S Nsemàgen.
lleiî ^ppeîîì en«»svl»t, riie geistigen unrl KLnpenIieken Xnstte 82

«eerlen nasek geKoben, riss Lessmt VIei'vensFsten» gesîsnkì.
ÄM" Nan verlanAS ^E<looü ausilrilokliek das svkte „ttn. ttommel's" ttsemstogen unci lasse siek keine der vielen àcûakmnn^en aufreden. "MW

?»oeot.a7

38011

n»« I» iiixt Itriist nid ì s milcl 3

LIutrSirliNurlNS-
urlâ ^.dt'ûlii'irliììSl

»Ilsxe»»?!»» »>,«rlt»»nt. Erprobt und emplolilen von kinlgon tsusond pr»k-
tlsction /terztsn uncl I>rot«ssor«n lier Neàln, werden dlo .tputliokvr kivlHSNlt
LrAndt'soüon 8oliw,d2ori>l>lon allvn lilinIlnNon àtittolu vor^o-lo^o».

Nun soNUtü? siel, l>oim ^nkAul« vor » und vrrlAngo stets ^pulii.
ltivtlSNli lZmndts 8odwo,2c>rpillon. unter ketonung des V >«r»»,»o»>«. 5lu ds
lcommon in ksst Allen /tputlro^on die 8ednelitol lì lir. 1 2Ä, rvetede Als Illtictuette, cvio
Nedunstokokvnde átidildun?, sin »«I»»«» Iir» „v ti» r»tv>» 1,1,1«. mit dem
ltlamvllSüUS kvkli. SnsIHÄt trAsen müsse». ^Ilotuljrer I»»r«1vII«r
Itl,I,i,r,I Iirui,,Its >t. >,l,i»lîl»i,,>s,i». >3731

W< ê» ^ ê I^aarv Î3ì unksdingt 6a3 ttntt^7 Iek Aà"
botrsoûton. ?vr ?lASeliv A kn» mit oder lllino kett omxliolilt ^3387

?klrkMM ü. k^kllklimlli, àivk. KIsiederUSKpIât! Sk.

âMâà
p<?/! /.///tt w/?

F/aa/ a/n /./a// /n üte/-

H3.I18ll3.1àri.cs88(ZllIiI.l6
Llà-ili à Kliilpelles plèz Hlmiàn.

>V1»»1<>11<u» « ll. ><>v<i>>l»>i ìî»<>7^ 11 1î»0<Z.
'kltserstiscller ninl pràtisviìer Ilnterriekt in alls» ttansllsltnnxs/.vvoiKen.

ll'ran^üsisolt. l^i-espelêtus nntl ltetereiixen. <ld 33565 Kl
3816^ Zl»»S

„^nsîei- I»i>vis suk lien iiVe>«suss«e»ung in S«. I.ouïs >304"

ààppe
gegen sksìekenlie vknen
l3ei ^nvvenilnn^ tlenselden in >ler lrülisstsn.Ingencl müssen

(lie OIli'v,» î»i» ài» livpt' »«liezxen. ^slin ds>inem lnr
lvinclsr mit langen Haaren; es lrält sis in Oi ànunA nnel stërt
nielit im 8elilats,

s Soraâokaltsr s
in tien vsrsoltisclsnstsn Xonstrnktionsn, ^Silem ^lter vncl ^Stler

Liresse entsprselrentl. Husivslüseinlung berkitvviüigst.

Itausmann's Lsnitâisgesoìlâste
Sszel « Kens « 5t. lZsUen m ZHrieli.

graphologie.
(llisràtsrksurteilunK ans clsr Ilanà-

seltinkt. 8ki?l?e ?r. 2. —. àisiûlmliells
8à^s li'i', 4. —. Honorar in Lrisk-
marken oàer per àelmalnns, s3467

Krspliologiselies öurssu lllien.

Keààtei', uniidertrosseiier ^^sse^uzg.t^

LMM-8à à ^àpàr
vsrllsn von sparsamen liaustrauen immer ange«enrlst, «o es sioii «iarum kanlieli, eins regelmässig soiiöne u. tadellose V/äsoke leu

erkalten. Die ttsustrauen sparen mokr ilurek d. Lebrauvk von guten Seifen, da sekleekto 8eifensorten die V/ssoke dald gani ruinieren.

D^" 'â »» M»-» R»« »» >^3658

LerneueSrichtà
für ^.btassnnA von lZrislen, Ilm-
xfelrlunKsn, lZestellunAsn, Inse-
raten, ReolinnnAen, ^Vsekseln,
(juittnn-rsn, Lnelifülirun^, Ver-
träfen ste. 260 L., Zed. kr. 1. 50

V<»il^tîìl»«li<rtl
jîltvltei' 75 Ots.

Ä00
Krii^îss 50 (lts.

I>er litleîi»« I>»Imvt«eI»v»
oàsr clsr l»«r««ìtv l'i'îliiievse,
slnfaelis, praktiseks ìlletlivcls ill
kurzer ^!sit nncl okns Kslirsr As-
läuÜA fran^ösisek spreclien ^n
lernen, llrosekiert kr. l. —

!>«» iînlieiii^tllv Ikolmet
Gvl»vi', sinfaeks Netliocle, in
knrltsr l^sit Ksläntl-r italisuisek
sxreolisn lernen lfr. 1. —

^ìle 5 >Verke statt Ifr. 7. 75 für
nnr >fr. 4. — verssnclst ^2980

^ieàei'kâuLSl', kuMâlK.,
«llîLXt



Sdltoreipr JTrauBtt-Jettune — Blätter für htxt ftäu»IWren Kreta

Garten-

Cromietspiele

Gutes Fabrikat

Hammerlänge 80 cm. für 6 8 Spieler
Naturholz

fein poliert

Fr. 11.50 Fr. 14.50

„ 17.-

Hammerlänge 90 cm. für 6 8 Spieler
Naturholz

fein poliert
Fr. 18.50 Fr. 22.—

„ 22.50 „ 26.50

Spezialhaus für Spielwaren [3799

Franz Carl Weber, Zürich
60 und 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 und 62.

Konservierungssystem
Schildknecht- Tobler

ST. GALLEN ST. GALLEN

Zur Konservierung
von

Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch etc.

im Haushalte

wasserhelle, äusserst widerstandsfähige

___ einfachstes una zuverlässigstes

GXlnSvI üerfahren. [3761

* "M. S*M I > Prospekte gratis. Depot überall.

w Bevorzugen "H
Sie die einheimische Industriel

[3728

einfach, solid, praktisch, billig
Central Spuhl-Jdaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

(ca. 60—70 leichtbeschädigte
der feinsten Toilette-Seifen).

otol (& Wonsion Sorghof.
Wilderswil bei Interlaken.

Neu erbautes, comfortabel eingerichtetes Haus in erhöhter, ruhiger,
staubfreier Lage. Prachtvolle Aussicht. Centralheizung. Telephon.
Bäder. Pensionspreise Fr. 5.50 bis S.—. Juni und September er-
mässigle Preise. [3755] Frl. Summler.

m
m
m

m
m

CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
^Herrlich zum Rohessen. [3soo

u
m
M
m
uu

Il II I«

{ Garantierte Rheumatismus-Heilung! {
I selbst die veraltotsten Fälle, RUckenmarkserkrankungen, Hilftgicht, Ischias, Lähmungen J
0 etc. hoilt schnell und ohne Berufsstörung durch briefliche Behandlung mit [3472 0
J Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln |
1 Kuranstalt Nittels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. I
J Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! Verlangen Sie Gratisbrochiire. J

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten Be?S'""
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gehrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Damenschusterei.
Dio älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in'Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es worden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toiletta-Abfall-Seifen

Stücke
[3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nähr-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Heirate nicht
ohne Dr. Retail, Riieli über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung der Kinder-
zahl, Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nfedwig's Verlag- in
Luzorn. [3778

Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden «fc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retournlert In solider

IV* Gratis «Schachtelpackung. "WS
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produkte A.-G.,4 Zürich.,

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Hinkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [3480

Schweizer Frauen Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Karten-

Lrvlmekpiele
(Anîss V'adriàa.t

lliimàM SI cm. kür 6 8 Lprslsr
Maturkoi?

fein poliert
?r. 11.50 ?r. 11.50

17.-

»Wmci'Iàcgc II cm. kür 6 3 Lxisler
^aturbol?
kein poiiert

?r. 18.50 ?r. 22.-
„ 22.50 26.50

8p6àIIìîM8 kür 8pÎ6l>vttr6n P799

ki>M darl Mer,
Kb mill 62 mittler« knlilldokà^e At mul i>2.

t(oNLSI'Viöl'Mg58/LtSM
LekiMkneekt - 7odler

SI'. L?.

2ur XonservisriniA
llbst, Leeren, lZemüse, ^leisck etc.

IM ÜÄUSilS.It.6

wS85erìielle, âuzzerzt uiiller5tanä5sRige

1 «» « à»» ——- Klniacdîtes unâ ruverlâîslgîte;
tterlaliren. ^isi

» M», > > M». M» Prospekte gratis. vepot überall.

S/s à s/e/rs/m/sobs /eà/r/s/

^3728

< sulitl. praNtisol», billig
kenìrsì 8pukl Alszekinen

Vor- uricl rllolcwârts rràliorrci
Voiriiglieds îieiMizss erztrr râleiito.

Nrsts preise an vielen Ausstellungen.

8vk«ei?. lìiàkmAzvli.-fîìlil'ill

vedsrail tllclrtige Vertreter gesuetit.

(ca. 60—70 IsrolitdssolräiliAtö
<Zsr kernsten l'oilstts-Lsiksll).

s^s! ê ^Snsion.

rVei! erban/es, eo/?i/c>?Ir//?e/ e/nAer/c/i/e/es //nus /« er/iô/î/e,, ru/i/r/er,
s/a-rb/re/er /.«As. ^rcir/î/vc>//e .liiss/c/,/. k/e/i/ia/Zir/rlir-A. 7e/e/i/îo/i.
â/c/e,. /^ens/ons/rre/ze /> 6.50 />/s S.—. ./,,/-/ unck Fe/r/e/l-der er-
mà/g/e k're/se. IS755> M.Z.

W
!N
W

W
!N

^ttel-rliok eum Lokessen. M00

Ki
W
Ki
Ki
Ki
Ki

«» ,» «»

z îkakantiepts kkeumatismus-Teilung! ^

î ssldst cils vsraltotstsir ?älls. Nllclisnmariiserirranlrungsn, llUttgickt, Iscliia», lilkmungen A
D etc. keilt sclrnell uncl ebne Ssrutsstörung àrolr brisflivlie Nekaiiàlrrus mit D
^ Inrlîsvken pîlsnacen» unrl Xi'âuîei'HIîtteln ^

Xnianstillt Jäkels (Lekvvà) Il>. i»« (I. iimil Lakiert, ziràt. ^i/t. I
^ llausencle vanksclrrsibsn von tlekeiiten -ur Sinsicbt! Verlangen Sis llratlsdrocbiire. ^

Uit „Klitsroross"
keilt man rasck uni! sicker

silsgeil- llllâ VsràMkeitelì
Lsnäksungssiösungen im Läuglingsaltör, akute unci vkroniscke

lliai-sköen cler ^i-waoksenen, llarmtuberkulose et». ^3689

Im Kekranvh in staatlichen Lrankendänsern, Xinäersxitälern,
Sanatorien etc.

Vsmensvlmsterei.
I)!v ültsstv. KillißSto nnü bvsts Lv7.u?3-

Anvils kür sämilieüe Artikel z?iur Ditmvlt-
seduK^ersi Î3ì doiirì ^rürtüor unü (Zrüoüvr
üsr Uetkoâs t3809

8ok«,sningen in kai'seksek.
^vorâsu ^6Ü6r2vit I^ur8lLiterillilSll iiu3-

xsdilclvt.

Mr S Franken
vsrssaàsll kranlro xsKSn I^aelrnalrins

btto. S Ko. ii. loilàkdlsII-Zàli
Ltüeks

^3181

LviKillann à do., >VisàiIîon-55iìrieI>.

Ver W zpsren mil,
üvr la33S 3iek cliv Lr03vüürv üdvr Dlâklî»
ssl^e mrv It V0Q kk. IDnîmsnn
lu Lottiuiu^orinülils-Knsel. îM59

Zleirà niokt
oünv vr. Rînà iìdvr <Iiv ^>ìv,
mit 39 anat0MÌ3vìi6ri Bilükrn, k'ro^ 2 I?r.>
Or I vwitt <Ivr

Orvi3 2 Ör., xvl63vn dadeit. Vvr8aQà
vvr3odIo33Sli cturoU Vvrl»«- in
l-insorn. t'8776

MM" ^.dnvdmtzrn ksiüvr ^sr^s livksrv
„Oiv 80Ümor2- nnü S6kadrl03v Lint-

dinünnx üvr Öranon^ tprvi386^rûnts3 Work).

OLràts 3snâuns6rt s.n âls ì)às.rilits srössts unâ srsts

liiomicclio ààiàit 11. KIsiilcMi'Iiei'm
3199^ l'srlirìâ«» «5^ <üo.

° ^.i- k. Uintermeister ^àu
wsi'ctsrr irr Iii»r!e«st«r lyrist »«rgLANix skksìrìriisi't

urrâ rstOrrrrrisrt irr solictsr
DM" Qrstis^SczNsotitSlszscz^nng. -ME

Filialen rr. Ospêts irr allen Krëssvrsn Staclten u. (Irtsotraktsn (Zer Selrrveis

Liìotisen à ?r. 1 25 nn<l 2.50. In allen ^potlrslisn erlrältlivli.

Kmllàkt k. àlâtetisede kroMte Mà,

iris eàe vor» «nies L»>«raâ»e»on «t»»rî
es»»«! W/trlsT-rt àt sàsnr W»ì/co»rt»>tsrt
vo» bei Anis»» ?t»rri Asni/Aenrisr'

arrss?r/ct>?tt»nsrr seist TVieriere»-,
roi-stebei-à ri«»- tbts»>A«îsi«ebe»t S««ss-

b«iitt»gssânie, «îr/ 6/»-ttnri r/e»«r»7»te/tee
^»tA«de» unri ^»r«/ctise/i rir/»-ebs/s//ibrte»-
bttitîs^ssbnriAets irr i/i»'«»' bereit« i»r trà ^«/î«Ae»»
e^sâienenen -8â»»i/t.' r>ie /iièrbs ries Miiieisi«nries.
^»ieiitt»g, biiiigr rrrìri r/?ri srr iebe». Iliii eirterrr trie»--
«eôâe»iiieit0» Speiseseiiei rrebsi er/r^rrbierr Zîe«ei>ion.
il«s seb»tneic x/ebrr»trierre itrir/riei»», riesse» ^eeis
»»»- I. SO det»-«lAi, ve»-riie»ii i» «iis» ^«»»iiie»,
szleeteii «de»- i» soieite» »»ii irser«»re«toirse»tris»l
ZVreirie»'» riie »eeiiesie I^eebrsà»?/. â /r«»,r »»ri
rr irri viei <?»ies stt/ierr. i?» besiebe» à»-â riie
^a?x»e«iiiio»l rie»- „.8eitrr-eissr F»-«»e»»-^oà»g" i»
«i. «ttiie». /S180
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